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                     Morsbach, 17.05.2015 

 

An den Rat der Gemeinde Morsbach 

Rathaus 
 

51597  Morsbach 

 

mit der Bitte: um Weiterleitung und Vorberatung in den Fachausschüssen 

 
Betr.: Behindertengerechter Zugang zum Schwimmbecken im Hallenbad  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

unser Hallenbad kann von Behinderten nicht genutzt werden! Ein Zugang zum Schwimmbecken 

ist nicht möglich. Alle Türöffnungen innerhalb des Bades sind nicht Behindertengerecht. Zudem 

existieren keinerlei Einrichtungen wie Dusche, WC und Umkleidemöglichkeiten für Behinderte. 

Ebenso keine Möglichkeit ins Wasser zu gelangen. 

All das entspricht keiner sozialen Gemeinde, sodass hier dringend und vor allem kurzfristig 

Abhilfe geschaffen werden sollte/muss. 
 

Deshalb beantragen wir: 

1. Auf der Seite zum Sportplatz über eine Containerlösung  Zugang mit den 

entsprechenden behindertengerechten Einrichtungen WC, Dusche und Umkleiden 

zum Schwimmbecken zu schaffen. 

2. In diesem Zusammenhang den schon mal geplanten Anbau/ Raum (verändert zu früher) 

auch gleichzeitig in Containerlösung mit zu erstellen. 

3. Beides in einer Containerlösung zusammen zu erstellen. 
 

Damit auch alle Gruppen in unserer Gemeinde/Gesellschaft sich verwirklichen können, halten 

wir diese Lösung schon lange für überfällig.  

Die Räumlichkeit könnte, wie es früher schon mal vorgesehen war, während der Öffnungszeiten 

Primär von den Badegästen und Kursteilnehmern genutzt werden. Einen endgültigen 

Belegungsplan erachten wir auch noch als verfrüht. Zum Beispiel könnte die Belegungsabsicht 

aus früheren Zeiten (vom ehemals geplanten Anbau) als Mitnutzung für Veranstaltungen der 

Vereine in der Mensa ein Beispiel sein. Ebenso der DLRG. Auch kleine Gymnastikgruppen 

könnten sich einmieten.  

Zur räumlichen Lösung haben wir uns schon Gedanken gemacht die wir als Skizze beifügen. 

Vorrang hat hier die Lösung für Behinderte. Darüber hinaus können wir uns als nächstes 

(später) eine Gestaltung des Außenbereiches vorstellen, damit dieser im Sommer z.B. zum 

Sonnenbaden  genutzt werden könnte. 
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Nachdem nun das Freibad aufgegeben wurde ist doch wohl an der Zeit, das Hallenbad für alle 

Bürger/-innen in der Vordergrund zu rücken.  Mit dem Anbau erwarten wir eine weitere 

Stärkung und Festigung der Besucherzahlen. Vor allem ein Zusatzangebot was noch mit Leben 

erfüllt werden kann. 

Wir sind der Auffassung dass die vielfältigen Zuschuss-und Beihilfeprogramme/ 

Finanzierungshilfen für Behinderte hier die Belastungen für die Gemeinde in Grenzen halten 

könnten. Desweiteren können wir uns vorstellen, das die hiesigen  Containerfirmen hier 

sicherlich über Grundlagen für eine Umsetzung verfügen. Nicht zuletzt hoffen wir, dass Rat und 

Verwaltung erkennen, dass für alle Bevölkerungs-und Altersgruppen Freizeit-und 

Sportmöglichkeiten zur Verfügung gestellt werden. 

Zu weiteren inhaltlichen Erläuterungen und baulichen Unterstützungen sind wir gerne bereit.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

   Manfred Schausten 
       Vorsitzender 

 
 

 

 

 
Anlage:  Grundrissskizze Anbau Hallenbad 


